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Aktuelle News finden sie unter www.sg-germania-1915.de 

Hallo liebe Mitglieder und Freunde der Germania, 
 

schade, schade, schade – anders kann man es leider nicht sagen. Schade, dass der Spielbetrieb bis Jahres-
ende unterbrochen wird, schade, dass der Trainingsbetrieb bis (vorerst) Ende November ruhen muss und 
schade, dass die 500. Ausgabe der Germania-Info kein Feuerwerk an positiven Meldungen bringen kann. Das 
hatten wir uns anders gewünscht, wenn unsere Mannschaften von den Kleinsten bis zur 1. Mannschaft waren 
gut drauf und bereit für erfolgreiche Leistungsvergleiche mit anderen Teams. Als Beleg mag der überzeugende 
2:0-Erfolg unserer 1. Mannschaft in Marköbel am letzten Sonntag gelten, bei dem unser Eigengewächs und 
Jugendtrainer Lucas Eckert mit beiden Treffern der Matchwinner war.  
 

Das hatten wir uns anders gewünscht, denn die Trainingsbeteiligung, -freude und -intensität waren zuletzt 
ausgesprochen hoch und das wir hätten uns auch anderes für die 500. Ausgaben der Germania-Info ge-
wünscht, denn das ist schon ein beachtlicher Meilenstein in der Vereinsberichterstattung. 
 

Aber wir wollen optimistisch in die Zukunft schauen und es so wie unsere Kleinsten halten, die zum temporä-
ren Abschied mit einem Plakat – Durchhalten! Wir sind bald wieder da!!! Alles Gute und bleibt gesund! – 
noch einmal vom Kunstrasen winken. Wir unterstützen und beherzigen die Vorgaben zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie und hoffen, dass diese greifen. Konkret heißt das: keine Spiele mehr ab heute bis Jahres-
ende, kein Training mehr ab Montag bis (vorerst) Ende November, Schließung der Vereinsgastronomie im No-
vember sowie Sperrung des Sportgeländes ab Montag. 
 

Einige Gedanken wollen wir für die kommenden gut vier Wochen noch mit Euch teilen: „Sport ist keine Neben-
sache!“ Er ist eine Stütze der Gesellschaft sowie ein positiver Lebensfaktor. Neben der enormen Entlastung 
des Gesundheitssystems durch sportliche Betätigung zählt für uns vor allem der Einfluss von Bewegung auf 
das Denkvermögen und die Sozialkompetenz von Kindern. Wir haben bis zuletzt unser Ehrenamt motiviert, 
fachkundig und mit Herzblut ausgeübt und daran werden wir unmittelbar wieder anschließen, sobald es die 
Umstände erlauben.  
 

Drei Wünsche haben wir bis dahin: animiert Euch und vor allem Eure Kinder auch in den kommenden Wochen 
zu sportlicher Aktivität, bleibt uns trotz der Zwangspause weiter gewogen und schließlich bleibt bitte alle ge-
sund. 
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